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Überschwemmungsgebiete (nach WHG und LWG) 
- Ausweisung der überfluteten Flächen bei einem hundertjährlichen  

  Hochwasserereignis 
- gesetzlich verankerten Nutzungsbeschränkungen 

 
Hochwasser-Aktionspläne (nach Empfehlungen LAWA 1999) 

- Ermittlung der überfluteten Flächen und der zu erwartenden Schäden für  
  verschiedene Ereignisse einschließlich eines Extremhochwassers 

- Maßnahmenentwicklung  
 
Hochwasser-Gefahrenkarten (nach Leitfaden NRW 2003) 

- Angebot an Kommunen 
 - Ermittlung der überfluteten Flächen für zwei oder drei Ereignisse  
  einschließlich eines Extremhochwassers 

- Einsatz der Karten im Katastrophenschutz 
 
 Was ist zur Umsetzung der HWRM-RL weiter zu tun? 

Ausgangssituation in NRW 
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Bis 2015: Erstellung von 
Hochwasserrisiko-Managementplänen 

 

bis 22.12.2011 

 

bis 22.12.2013 

 

bis 22.12.2015 

2021, 2027 …  

Die Fortschreibung 
erfolgt im sechsjährigen 
Turnus für alle Schritte 
 

Vorläufige  
Bewertung 

HW-Gefahren-  
und Risikokarten 

HW-Risiko- 
managementpläne 

Bis 2013: Festsetzung von 
Überschwemmungsgebieten in den Risikogebieten 
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Bis 2011: Vorläufige Bewertung des  
Hochwasserrisikos 

Vorläufige  
Bewertung 

HW-Gefahren-  
und Risikokarten 

HW-Risiko- 
managementpläne 

Für den Regierungsbezirk Köln 
 
Bewertung (in Abstimmung mit den 
Kommunen und Wasserverbänden): 
• Gesamtzahl aller Gewässer: ca. 2700 
• Gewässerliste: 180 Gewässer 
 
Ergebnis: 
• 116 Gewässer (Risikogebiete) mit einem 

potenziellen signifikanten 
Hochwasserrisiko 

• Gesamtlänge: rund 1500 km 
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Bis 2013: Hochwassergefahrenkarten und 
Hochwasserrisikokarten 

Vorläufige  
Bewertung 

HW-Gefahren-  
und Risikokarten 

HW-Risiko- 
managementpläne 

Erarbeitung der Karten 
 

• durch die Bezirksregierung 

• u.a. in Kooperation mit 

Wasserverbänden und 

• in Abstimmung mit den 

Kommunen 
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www.flussgebiete.nrw.de 
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www.uvo.nrw.de 
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Bis 2015: 
Hochwasserrisikomanagementplanung 

Vorläufige  
Bewertung 

HW-Gefahren-  
und Risikokarten 

HW-Risiko- 
managementpläne 

Alle Aspekte des Hochwasserrisikomanagements 
 Schwerpunkt: Vermeidung, Schutz, Vorsorge, 

Hochwasservorhersage und Frühwarnsystemen 
 
Was ist zu tun? 
  
• Identifikation von Defiziten (Risikobewertung) 
• Benennung von Handlungsbereichen 
• Definition von Zielen 
• Definition von Maßnahmen 
• Priorisierung der Maßnahmen (Rangfolge) 
• Benennung von Zuständigkeiten und 

Umsetzungszeiträumen 
 
 

aktive Beteiligung aller zuständigen Stellen 
Öffentlichkeit informieren 
“interessierte Stellen“ einbeziehen  
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Arbeitsschritte und Hilfsmittel 
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Durchführung von 
Veranstaltungen zur 
Vorstellung der 
Gefahrenkarten und 
Aufklärung in betroffenen 
Stadtteilen. 

Untere Sieg 

Informationsveranstaltungen zur 
Bewusstseinsbildung und Öffentlichkeitsarbeit 

(Stadt Siegburg) 
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Infoveranstaltung zum Thema Überschwemmungsgebiete 
am 14.01.2014 bei der Bezirksregierung Köln 

Alle Managementeinheiten 
im RB Köln 

„Auswirkungen auf die Bauleitplanung und 
auf die Genehmigung von Einzelvorhaben“ 
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Quelle: Aachener Zeitung, 14.01.2011 

Quelle: Aachener Zeitung, 14.01.2011 
 

Quelle: Aachener Zeitung, 10.07.2014 

Mittlere Rur 

Aufstellen und Aktualisieren von Alarm- und 
Einsatzplänen für den Hochwasserfall 
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Planung 

Umsetzung 

HQ100 Inde 

Inde 

Abstimmung mit Maßnahmen der WRRL  

Schaffung von 8.150 m3 
neuem Retentionsraum 

Umgestaltung der Inde 
in Stolberg - Atsch 
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Obere Rur 

Unterhaltung und Optimierung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtungen zur Hochwasserrückhaltung 

Quelle: WVER 

Talsperrensystem  
Eifel-Rur 

Positiver Einfluss bis 
in die Niederlande! 
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Auszug aus Maßnahmentabelle 

durch Hochwasserschutztore 
 

durch Geländeerhöhungen  
 

Untere Sieg 

Sicherung von Durchlässen unter Autobahnen zur 
Verringerung von Überschwemmungsgebieten 

(Stadt Sankt Augustin) 
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Über den Tellerrand geschaut: 
Hochwasserpartnerschaft zwischen NRW und Rheinland Pfalz 

„Mittlere Sieg“ 
 

Mittlere Sieg 
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Umsetzung bereits geplanter Einzelmaßnahmen 
„Regenwaterbuffer Sint Janshof“ (Waterschap Roer en Overmaas) 

Rodebach 

HQ100 
Rodebach/Rodebeek 

Regenwaterbuffer  
Sint Janshof (~100.000 m3) 
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Maßnahmentabelle 

Maßnahmen der 
Wasserverbände 

Maßnahmentabelle Maßnahmen der 
Kreise 

Maßnahmen der 
Bezirksregierung Köln 

weitere Maßnahmen Maßnahmen des Landes 
(MKULNV, LANUV) 

Maßnahmen des Land- 
und Forstwirtschaft 

Maßnahmen der IHK, 
HWK, AK 

Maßnahmen der 
Kommunen 
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Arbeitsschritte und Hilfsmittel 
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Berichte 
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Wie geht es weiter? 

Maßnahmenplanentwurf und 
Umweltberichte für die SUP auf 
Flussgebietsebene (FGE) zusammenstellen 
(bis Ende 2014) 
 
SUP auf Flussgebietsebene 
durchführen (Anfang 2015) 
Scopingtermin am 16.09.2014 
 
Beteiligungsverfahren HWRM-Plan 
voraussichtlich: ab 01.04.2015 
(Beteiligung online) 
 
Auswertung und Abstimmung auf 
Landesebene und nationaler Ebene 
(bis Ende 2015) 
 
Reporting an die EU  
durch das LANUV 
 
Fortschreibung alle sechs Jahre 

 

Zuständigkeiten: 
 
FGE Rhein  –  BR Düsseldorf 
FGE Ems  –  BR Münster 
FGE Weser  –  BR Detmold 
FGE Maas  –  BR Köln 
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Gertrud Schaffeldt 
--  
Bezirksregierung Köln 
Dezernat 54 – Wasserwirtschaft 
50606 Köln 
 
Dienstgebäude:  Robert-Schuman-Str. 51, 52066 

Aachen 
Telefon:   + 49 (0) 221 - 147 - 4114 
Telefax:   + 49 (0) 221 - 147 - 2879 
eMail:  gertrud.schaffeldt@bezreg-koeln.nrw.de 
Internet:   www.bezreg-koeln.nrw.de 

Regional denken. Praktisch entscheiden. 
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